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„Gott sei Dank!“

Wann haben Sie, liebe Leserinnen und Leser, das letzte Mal bewusst oder 
unbewusst diese Worte gebraucht?
„Gott sei Dank!“ – für viele nur eine Floskel. Denn viele Menschen benutzen 
sie als Ausdruck der Erleichterung, ob sie an Gott glauben oder nicht. 
Doch eigentlich sind sie ja ein Ausdruck des Dankes, ein Ausdruck des 
Dankes gegenüber Gott. Wofür können wir Gott nicht Alles dankbar sein!
In diesem Jahr fallen das kirchliche Erntedankfest, welches stets am Sonntag 
nach dem 29. September, dem Michaelistag, gefeiert wird, und der staatliche 
Feiertag der deutschen Einheit auf einen Tag.
Ich denke, auch ein Grund, dankbar zu sein!
In erster Linie haben wir es den unerschrockenen Christen in der DDR zu 
verdanken, dass das damalige Unrechtssystem so schnell, und vor allem 
unblutig aufhörte zu existieren. Denken wir noch daran?
In unserer deutschen Sprache liegen die Worte Danken und Denken nahe 
beieinander. Wer denkt, der dankt. Oder noch besser: Wer nachdenkt, der 
erinnert sich an den Grund zum Danken. 
Gott sei Dank, dass es Menschen gab, die aus ihm die Kraft schöpften und den 
Mut fanden, solch Großartiges zu bewirken! Denken wir daran?
Denken wir daran, welch großartiges Geschenk Gott uns mit seiner 
Schöpfung, mit unserem Lebensraum in dieser so bedrohten Welt gemacht 
hat?
Ich denke, wenn wir darüber nachdenken, können wir eigentlich nur dankbar 
sein, dankbar sein dafür, dass diese Welt uns noch einen Lebensraum 
schenkt, obwohl wir ihn immer wieder neu aufs Spiel setzen. Wir blicken 
zurück auf einen Sommer voller Extreme: die heißen Tage im Juli, aber 
auch unaufhörliche Regen•uten, die Menschen nicht nur in Pakistan ihrer 
Lebensgrundlagen beraubten.
Keiner kann mehr die Augen davor verschließen, in welch großer Gefahr unser 
Planet immer wieder ist.
Nur wenn wir alle anfangen, nachzudenken und unser Leben neu aus einer 
Dankbarkeit gegenüber Gott gestalten, dann werden auch die Verantwortlichen 
in Politik und Wirtschaft irgendwann zur Einsicht kommen, dass alles, was wir 
haben, letztendlich ein Geschenk ist, ein großartiges Geschenk Gottes.
Wir können anfangen, dieses zu tun, z.B. im Gottesdienst am Erntedankfest. 
„Gott sei Dank“ schenkt er uns immer wieder Gelegenheiten, ihm zu danken.

Es grüßt Sie ganz herzlich Ihr Pfarrer Eckehard Binder
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Hallo St. Thomas Gemeinde!

Mein Name ist Andreas Burau (19) und ich bin der 
neue Zivildienstleistende der St. Thomas Gemeinde. 
Ich bin ein echtes Kind des Heidbergs. Ich lebe und 
wohne schon seit meiner Geburt im Heidberg,  bin in die 
Heidberger Grundschule, Orientierungsstufe sowie auf das 
Gymnasium Raabeschule gegangen, auf dem ich meine 
Schullaufbahn mit dem Abitur abgeschlossen habe.

Da ich ein musikalischer Mensch bin, kam mir die Musical-AG der 
Raabeschule sehr recht, in der ich seit der 8. Klasse mitgewirkt habe. Zudem 
singe ich seit einigen Jahren in der Braunschweiger Domsingschule und bin 
Teil des Braunschweiger Domchores.

Als Sohn eines Hausmeister-Ehepaars habe ich schon früh den Gemeindealltag 
der Stephanus Gemeinde kennengelernt. In dieser Gemeinde bin ich 
groß geworden und bringe mich dort gerne ein, sei es mit meiner Band 
ChristConnetion oder durch den Technik-Dienst im Gottesdienst.
Daher freue ich mich sehr eine andere Gemeinde kennenzulernen und hoffe, 
alle Aufgaben gut zu bewältigen.

Andreas Burau

Neuer Zivildienstleistender

Neue Teamer im Kon•rmandenunterricht

Bianca Kranz, Pia Gerloff, Madita Kay und Chantal Gilbrich sind, nachdem 
sie in diesem Jahr kon!rmiert wurden, Teamer in unserer Gemeinde. Wir freu-
en uns darüber außerordentlich und wünschen Ihnen für Ihre Arbeit in unserer 
Gemeinde Gottes Segen und viel Spaß.

Was ist ein Teamer, welche Aufgaben übernimmt er? Darüber werden wir Sie 
in unserer nächsten Ausgabe informieren.

Es können gerne noch weitere hinzukommen!

Günter Franz
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Besondere Gottesdienste

Oktober 2010
Sonntag, 3. Oktober, 11 Uhr
Familienfreundlicher Gottesdienst zu Erntedank
mit anschließendem Eintopfessen

Sonntag, 10. Oktober, 18 Uhr
Abendgottesdienst zum Abschluss des Glaubenskurses mit Taufe

Sonntag, 17. Oktober, 10 Uhr
Gottesdienst zum Männersonntag mit anschließendem Kirchkaffee

Sonntag, 24. Oktober, 10 Uhr
Gottesdienst mit unserem Gospelchor

Sonntag, 31. Oktober, 18 Uhr
Musikalischer Abendgottesdienst am Reformationstag zum 20-jähr. Chorjubi-
läum, mit Posaunen und anschl. Empfang

November 2010
Sonntag, 07. November, 10 Uhr
Gottesdienst zur Eröffnung der Friedensdekade mit Hl. Abendmahl 

Donnerstag, 11. November, 17 Uhr
Martinstag in St. Thomas, Gottesdienst mit anschließendem Umzug; 
danach Essen und Trinken am Lagerfeuer

Sonntag, 14. November, 18 Uhr
Abendlicher Taizé – Gottesdienst mit dem Flötenensemble

Mittwoch, 17. November, 10 Uhr
Buß- und Bettagsgottesdienst mit Hl. Abendmahl

Sonntag, 21. November, 10 Uhr
Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag mit anschl. Kirchkaffee
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Erntedankfest in St. Thomas

Alle sind eingeladen – Jung und Alt, Groß und Klein – 

  am Sonntag, den 03. Oktober um 11.00Uhr.

Die Erntegaben werden nach dem familienfreundlichen Gottesdienst  verkauft. 
Anschließend gibt es Suppe, Würstchen und Getränke.
Über reichliche Erntedankgaben würden wir uns sehr freuen. Die Erntedank-
gaben geben Sie bitte am Samstag, den 02.Oktober von 15.00 bis 17.00 Uhr in 
der Kirche ab.

Der Kirchenvorstand
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Für Kinder von 4 – 12 Jahre

Wann?
Jeden 3. Sonntag im Monat von 10.00 -11.30 Uhr 

Wo?
im Teppichraum des Gemeindehauses

Was?
Kirche für Kinder ,
wir singen, spielen, beten, hören biblische Geschichten, basteln und malen

" 17. Oktober " 21. November " 19. Dezember

Wir freuen uns auf jeden ob groß oder klein, dick oder dünn oder mittendrin.

Euer Kinderkirchenteam
(Ansprechpartnerin: Mirjam Wiesinger, Tel.: 7996370)

Tipp! 
Falls ihr Lust habt am PC Kirche zu spielen, dann seid ihr hier richtig:
www.kirche-entdecken.de
Info ans Team und alle Interessierten:
Wir treffen uns zur Vorbereitung jeweils donnerstags vor jeder Kinderkirche um 17.00 
Uhr im Teppichraum des Gemeindehauses. Dauer ca. 1 Stunde oder solange wie wir 
eben brauchen.

Kinderkirche

Sonntag, 07. November, um 18:00 Uhr
Musik für Sopran, Block•öten und Orgel/Klavier

Werke von J. S. Bach, G. F. Händel u. a.

Inge Bertram – Sopran
Sabine Almstedt, Heidi Porzig – Block•öten

Dagmar Becker-Stübig – Orgel/Klavier

Musikandacht
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20 Jahre St. Thomas Kirchenchor

Die Weihe unserer schönen St. Thomas-Kirche im Advent 1989 hat seinerzeit 
die Gründung des Chores, am 23.04.1990, maßgebend beein•usst. Spontan 
meldeten sich damals 15 sangesfreudige Gemeindeglieder zum Mitsingen.

Der Chor ist seit dieser Zeit zu einer festen Größe des musikalischen Lebens 
unserer Gemeinde geworden. Den Gottesdienst musikalisch zu bereichern, das 
sieht der Chor als eine seiner Aufgaben an. Darüber hinaus werden auch Chor-
werke für Konzerte erarbeitet. Kürzlich nahmen die Sängerinnen und Sänger 
am Chorfest des Niedersächsischen Kirchenverbandes in Wolfenbüttel teil.

Am Reformationsfest, dem 31.Oktober, 18.00 Uhr, wird der Chor in einem 
musikalischen Gottesdienst, gemeinsam mit dem Posaunenchor, sein Jubiläum 
begehen. Zu diesem Gottesdienst, mit anschließendem Empfang, laden wir 
herzlich ein.
Die Chorgröße muss nicht auf 25 Sängerinnen und Sänger beschränkt bleiben. 
In allen Stimmlagen sind Plätze frei, die zum Mitmachen einladen. Nur Freude 
am Singen ist Voraussetzung, nicht die Notenkenntnisse.
Schauen Sie sich die gesellige Runde doch einfach mal an:

Montag von 19.30 bis 21.00 Uhr!

Heinrich Schmieta
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Freiwilliges Kirchgeld

Liebe Heidbergerinnen, liebe Heidberger,

der Kirchenvorstand hat wieder einstimmig beschlossen, Sie, wie in den 
Vorjahren,  um ein freiwilliges Kirchgeld zu bitten. Wie Sie wissen, ist das 
freiwillige Kirchgeld eine Spende, deren Höhe Sie selbst bestimmen. Es wird 
in vollem Umfang unserer Kirchengemeinde zur Verfügung stehen.

Die Zuweisungen für das Haushaltsjahr 2011 stehen auch in diesem Jahr 
noch nicht fest. Es ist wieder damit zu rechnen, dass sie immer noch um rund 
20.000 Euro unter den Ansätzen von 2001 liegen. Dieser Betrag zuzüglich der 
seit dieser Zeit angefallenen Preissteigerungen muss nach wie vor aus eigenen 
Mitteln aufgebracht werden.

Die im letzten Jahr in Auftrag gegebene Erneuerung des Küchenraumes mit 
der neuen Einrichtung und das neue Garagentor sind in der Zwischenzeit 
erledigt. Wir haben begonnen, das Außengelände p•egeleichter zu gestalten. 
Der Kirchenvorstand  hat beschlossen, die Toilettenräume mit einer 
erforderlichen Belüftung zu versehen und noch nicht zu erneuern. Es stehen 
immer noch die  Wärmeisolierung des Gemeindehauses, ein neuer Fußboden 
und die Renovierung sämtlicher Räume des Gemeindehauses an.
Als vordringlich haben wir die Beseitigung der Rißbildungen an den 
Fensterleibungen unserer Kirche und die der Feuchtigkeitsschäden und 
Rißbildungen im Sockelbereich an den Außenwänden angesehen. Falls 
unserem Antrag für das Jahr 2011 auf Bezuschussung entsprochen wird, haben 
wir jedoch hierfür  rd. 13.000,-- Euro aufzubringen. Es ist also noch viel zu 
tun, lassen Sie es uns gemeinsam Schritt für Schritt in Angriff nehmen. 
Deshalb wenden wir uns wieder mit der Bitte an Sie, die Gemeindearbeit mit 
Ihrer Spende zu unterstützen. Selbstverständlich
stellen wir Ihnen auf Wunsch eine Spendenbescheinigung aus.

Ein herzliches Dankeschön im Voraus.

G. Franz
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Offene Ganztagsschule Grundschule Heidberg - 
Schulkindbetreuung durch unsere Gemeinde

Die „Offene Ganztagsschule“ ist ein freiwilliges Angebot für Schulkinder, über die 
schulp•ichtige Zeit hinaus in der Schule zu verbleiben. In dieser sog. Betreuungszeit 
sollen die Kinder ihre Hausaufgaben überwiegend erledigen und Zeit !nden, entspre-
chend ihrem Interesse verschiedene Angebote wahrzunehmen. 
Für die Eltern ist diese zusätzliche Betreuungszeit bis 15 Uhr kostenfrei, eine Betreu-
ungszeit bis 16 Uhr kostet 15 Euro, bis 17 Uhr 30 Euro im Monat. Maximal läuft die 
Betreuung bis 17 Uhr. Das kostenp•ichtige gesunde Mittagessen bietet die Schule an. 
Der Betreiber dünstet das tiefgefrorene Gemüse vor Ort und bereitet die Beilagen (z.B. 
Kartoffeln, Reis oder Nudeln) frisch zu.
In Braunschweig gibt es inzwischen zwölf Grundschulen, die sich dem Projekt der 
Offenen Ganztagsschule angeschlossen haben. Aufgrund der notwendigen Anbau-
maßnahmen für die Mensa wurde der frühzeitige Antrag der Grundschule Heidberg, 
in eine offene Ganztagsschule umgewandelt zu werden, von der Politik immer wieder 
zurückgestellt. Das Konjunkturprogramm bewirkte die plötzliche und für den Heid-
berg erlösende Wende. Den Bedarf an Betreuungsgruppen hatte die Schule schon lan-
ge ermittelt und der Stadt Braunschweig vorgestellt. Von den rund 200 Grundschülern 
im Heidberg meldeten die Eltern 120 Schüler für die Nachmittagsbetreuung an, davon 
80 Kinder für den Zeitraum bis 15 Uhr. 
Die Stadt legte fest, zwei der sechs Betreuungsgruppen unter der Koordination des 
Jugendzentrumsleiters anzubieten. Eine Kooperation zwischen der Grundschule und 
dem Naturspielplatz, der damals mit einem direkten Zugang zum Schulhof erweitert 
wurde, läuft schon viele Jahre. 
Die Propstei zeigte sofort Interesse, dieses Projekt zu begleiten und Betreuungskräfte  
im Heidberg zu stellen, um in dieser Region „Kirche“ präsenter zu leben.  
An drei Grundschulen ist die Propstei jetzt zum Teil oder alleiniger Arbeitgeber der 
Betreuungskräfte. Dieses Konzept ist somit eine Kooperation zwischen der Stadt und 
der Propstei Braunschweig sowie der Kirche und Grundschule vor Ort.
Im Kirchenvorstand herrschte Einigkeit darüber, dass dieses Projekt für unseren Stadt-
teil und speziell für unsere Gemeinde eine große Chance bedeutet, Kinder im Alter 
von 6 – 10 Jahren auf unsere Gemeinde aufmerksam zu machen und möglicherweise 
an unsere Gemeinde zu binden.
Vor den Sommerferien lud die Propstei zu Bewerbungsgesprächen ein. Gemeinsam 
mit Propst Hofer, der Grundschulleitung Frau Kipp und Vertretern aus unserer Ge-
meinde und der Propstei wurden aus der Vielzahl der Bewerber acht Betreuungskräfte 
ausgesucht, die neben der fachlichen Quali!kation über verschiedenste Erfahrungen 
in der kirchlichen Arbeit mit Kindern oder Jugendlichen verfügen. Unter diesen acht 
Mitarbeiterinnen hat Frau Heusing die Leitung. Sie beschreibt die neue Situation der 
Grundschule.
Jutta Jacobs
(Koordinatorin für die St. Thomas Gemeinde – zw. Propstei und Grundschule)
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Im Braunschweiger Stadtteil Heidberg gehen die Uhren für viele Grundschüler seit 
dem 5. August 2010 anders. Schulschluss ist nun nicht mehr um 13.10 Uhr, sondern 
um 15.00 Uhr bzw. 16.00 Uhr oder gar um 17.00 Uhr.
Das liegt daran, dass die Schule zur Offenen Ganztagsschule (OGS) umstrukturiert 
wurde. Von den knapp 200 Schülern sind 115 Kinder für die Ganztagsschule angemel-
det und werden nach Schulschluss, beginnend um 13.00 Uhr in sechs verschiedenen 
Gruppen betreut. Zwei davon von Fachkräften  der Stadt Braunschweig, die weiteren 
vier Gruppen durch die Kirchengemeinde St. Thomas. Für die Kinder gibt es keine 
Unterschiede in der Betreuung, denn alles wird gut miteinander abgestimmt und 
besprochen.

rote Gruppe
Mirjam Wiesinger, Victoria Rosemeier-Wittlake

grüne Gruppe
Marita Schütte, Bianca Süßschlaf

gelbe Gruppe
Andrea Friese, Karin Jens

blaue Gruppe
Marion Mason, Dorothee Heusing 

Grundschule Heidberg hat sich verändert
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Nach dem Schulunterricht essen die Kinder in der neu gebauten Mensa in zwei Grup-
pen um 13.00 Uhr und 13.30 Uhr zu Mittag. Anschließend erledigen die Schüler/innen 
ihre Hausaufgaben und erhalten, wenn nötig, etwas Hilfe. Sie werden zum selbststän-
digen Tun angeleitet. Verschiedene Spiel-, Bastel- und Bewegungsangebote sowie 
musische und religionspädagogische Angebote gehören ebenfalls zu den vielfältigen 
Möglichkeiten, die den Kindern zur Verfügung stehen.
Außerdem bietet die Schule den Kindern ab September Arbeitsgemeinschaften (AGs) 
an, die von Vereinen oder anderen Fachkräften gestaltet werden, u.a. auch von der St. 
Thomas Gemeinde.
In den Ferien werden die angemeldeten Kinder der OGS von 8.00 Uhr bis 15.00 Uhr 
bzw. 16.00 Uhr oder gar bis 17.00 Uhr betreut. Hier gibt es dann keine Hausaufgaben, 
sondern Spiel und Spaß pur, z. T. mit themenbezogenen Projekten. Die Erzieherinnen 
und pädagogischen Mitarbeiterinnen freuen sich auf diese Aufgabe und wünschen 
den Kindern und Eltern eine gute Schulzeit in der „neuen“ Offenen Ganztagsschule 
Heidberg.

Dorothee Heusing 
(Leitung der von der Propstei angestellten Betreuungskräfte der OGS Heidberg)

Kosmetik, Fußp"ege  & Nageldesign
ganz in Ihrer Nähe

Julia Müller
staatlich geprüfte Kosmetikerin

Jenastieg 10 | 38124 Braunschweig

Tel.: 0531/ 9 66 84 46
  

Anzeige
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Termine, Nachrichten, Informationen und Co. der 
Ev. Jugend im Braunschweiger Süden 

(Südstadt, Heidberg, Lindenbergsiedlung, Mascherode, 
Melverode und Stöckheim)
für Oktober – November

Oktober

02. KU-Kurs zum Thema II in Stöckheim, 9.30  - 13.30 Uhr 
04. MAK mit den „Neuen“ in St.Thomas, Heidberg

17.30 – 19.00 Uhr 
04.  MAK mit den „Alten“ in St.Markus, Südstadt 

19.00 – 20.00 Uhr
- Herbstferien –

November

01. MAK mit den „Neuen“ in St.Thomas, Heidberg
17.30 – 19.00 Uhr 

01.  Jugendgruppe St.Markus Südstadt 19.00 – 20.00 Uhr
06.  KU-Kurs zum Thema II, „Und was kommt dann? - Sterben, 

Tod und Ewiges Leben“ für Heidberg und Melverode
  9.30 – 13.30 Uhr in Melverode
08.  MAK mit den „Alten“ in St.Markus, Südstadt 

19.00 – 20.00 Uhr
13. KU-Kurs zum Thema II, „Und was kommt dann? - Sterben, 

Tod und Ewiges Leben“ in Martin Chemnitz für Martin 
Chemnitz, St.Markus/ Südstadt und Mascherode 
9.30 – 13.30 Uhr

15.  Jugendgruppe St.Markus Südstadt 19. – 20.00 Uhr

18.  Propsteijugendversammlung
19. – 20. „Powerkurs“ für ältere Teamerinnen und Teamer zur 

Verlängerung der Juleica in Zusammenarbeit mit dem Ev. 
Stadtjugenddienst

29.  Jugendgruppe St.Markus Südstadt 19.00 – 20.00 Uhr
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„Meine Wege – Gottes Wege – Survival 2010“ oder auch
„…und jeder Regentropfen ist ein Kuss vom Himmel…“

Ein Bericht über das Kon•-Camp des Braunschweiger Südens vom 27. – 
29.08.2010 in Langeleben

Kon•-Camp-Film 1. Klappe. Film ab. Film läuft:
Das letzte Wochenende im August 2010. Langeleben im Elm. Die Sonne 
brennt. Die Luft ist •irrend heiß. 100 Kon!rmandinnen und Kon!rmanden 
des Braunschweiger Südens räkeln sich genüsslich auf der großen Wiese des 
Zeltplatzes in der Sonne.
STOP. Ach nein, das war nur der Wunsch•lm…SO hatten wir uns das Ganze 
eigentlich gedacht, so stand es im Drehbuch…
Noch mal auf Anfang. Kon•-Camp-Film 2. Klappe. Film ab. Film läuft. 
Diesmal der richtige…
Donnerstag, 26.08.2010, Langeleben im Elm. Dunkle Regenwolken. 
Dauerregen. Strömender Dauerregen. Das Team des Kon!-Camps des
BS-Südens baut 20 Schlafzelte auf, ein großes Küchenzelt, ein großes 
Teamzelt, eine Pfad!nder-Jurte und ein ganz großes Essens- und 
Aufenthaltszelt, in dem mindestens 135 Menschen Platz !nden können.
Wir lassen uns nicht entmutigen – irgendwann kann man auch nicht mehr 
nasser werden. Mein Telefon klingelt im Minutentakt. „Findet das Camp wohl 
statt?“ „Jaa# Es !ndet statt. Wir werden auf jeden Fall erst mal anfangen#“
Freitagnachmittag geht’s dann endlich los. Zwischendurch lässt der Regen 
sogar mal nach.
Letztlich haben sich nur wenige Kon!s tatsächlich abschrecken lassen. 
Über 100 sind gekommen und machen sich mit dem Team auf den Weg 
durch das Kon!-Camp-Wochenende und auch auf den Weg durch ihr Leben. 
Denn um die Lebenswege jedes und jeder einzelnen soll es an diesem 
Wochenende gehen. Um Standortbestimmungen und darum, dass es auf 
unseren Lebenswegen immer wieder verschieden Phasen und Aspekte gibt, 
die wir durchlaufen. Darüber denken wir in besonderer Weise in kleinen 
Gesprächsgruppen am Samstagvormittag nach. Wir erleben Sackgassen und 
Hindernisse, wir kommen an Wegkreuzungen und müssen Entscheidungen 
treffen. Wir benötigen Wegweiser, die uns Halt und Orientierung geben und 
wir erleben Zeiten, die schön sind, die wir genießen können, die uns froh 
und dankbar machen. „Schöne-Aussichts-Plätze“ haben wir diese Zeiten und 
Erinnerungen genannt.
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Am Samstagnachmittag können die Kon!s beim „Spiel des Lebens“, einem 
Stationsspiel im Wald, die Phasen und Aufgaben eines Lebens noch mal auf 
spielerische Weise in Kleingruppen durchlaufen.
Samstagabend gibt es in einer Quiz-Spiel-Show den „Großen Kon!-Camp-
Preis“ zu gewinnen und für alle, die dann noch nicht genug haben, geht es 
noch auf eine erlebnisreiche und aufregende Nachtwanderung. 
Zu betonen ist an dieser Stelle noch, dass über den ganzen Samstag verteilt, 
sogar immer mal wieder die Sonne scheint…zwischen den Regenschauern…
Am Sonntagvormittag beendet ein gemeinsamer Abschlussgottesdienst unser 
Wochenende.
Und bei aller guter Laune und Fröhlichkeit – dem schlechten Wetter zum 
Trotz – freuen sich wohl alle auf eine ausgiebige heiße Dusche und warme, 
kuschelige Betten zuhause.
Ein großes Dankeschön an alle Kon!s, die sich trotz widriger Umstände auf 
das große Kon!-Camp-Abenteuer eingelassen und ihre gute Laune dabei nicht 
verloren haben.
Und ein extra-großes Dankeschön an das internationale russisch-!nnische 
Kochteam unter der Leitung von Gottfried Labuhn, das sich um unser 
leibliches Wohl gekümmert hat.
Und schließlich ein weiteres extra-großes Dankeschön an das tolle 
mitdenkende, anpackende und motivierte Team, ohne das dieses Wochenende 
natürlich gar nicht möglich gewesen wäre und mit dem es einfach großen Spaß 
gemacht hat. Ihr habt das wirklich ganz toll gemacht! Vielen Dank!
..und wenn ich nun noch einmal kurz auf das Zitat des Anfangs eingehe 
„…und jeder Regentropfen ist ein Kuss vom Himmel…“, dann kann 
man zumindest festhalten, dass der Himmel es offensichtlich an diesem 
Wochenende sehr, sehr gut mit uns gemeint haben muss…
Das ist doch auch schon mal was!
 

Diakonin Jana Steiner 

Anzeige
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Hallo ihr kleinen Kirchenmäuse, 
hallo liebe Mütter! 

 
 
 
 
 

Die Sommerferien sind vorbei und es geht 
wieder los. 

Jeden Dienstag um 9.30 Uhr spielen und singen 
wir im Gruppenraum oder im Garten. 

Unsere Großen (3-jährigen) sind jetzt nach den 
Ferien alle im Kindergarten. 

Wir sind jetzt ein kleiner Kreis und freuen uns 
über jede neue Maus. 

 
Tschüss, Eure Kerstin 
 
Wann: Jeden Dienstag 

9:30-11:00 Uhr 
Wo:  in dem Kinderraum neben dem Kirchportal 
Kontakt:  Gemeindebüro (691055) oder 
  Kerstin Sieloff-Kranz (696953) 
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* NEU * NEU * NEU *  NEU *  NEU *  NEU *  NEU *  NEU *   
 

Hallo Kinder!!!! 
Ab September bieten wir euch hier in der Gemeinde  

in Zusammenarbeit mit der  
offenen Ganztagsschule - Heidberg eine Bastel - AG. 

 
Basteln, Spielen, Singen und Spaß haben ... 

 

 
 
 
 

 

Treffpunkt:  
jeden Dienstag, 15:00 Uhr  

in den Gemeinderäumen 
 

Ansprechpartner:  
Kerstin Sieloff-Kranz  

Tel. 696953 
 

(Teilnehmerzahl begrenzt,  
bitte tel. anmelden.) 

 



17

Anzeige

Anzeige
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Gruppen und Veranstaltungen

Gottesdienste

1. Sonntag des Monats
10:00 Uhr, mit Hl. Abendmahl

2. Sonntag des Monats
18:00 Uhr, Abendgottesdienst

3. Sonntag des Monats
10:00 Uhr, mit Kirchenkaffee

4. Sonntag des Monats
10:00 Uhr

Musikandacht

Sonntag, 18:00 Uhr (1x im Monat)

Kinderkirche

3. Sonntag des Monats
10:00 - 11:30 Uhr

Kirchenvorstand

Kirchenvorstandssitzung
2. Donnerstag des Monats
20:00 Uhr

Spiritualität

Meditationsgruppe
Montag, 04.10., 18.10., 08.11, 22.11., 
06.12., 20.12.
- 19:30 - 21:00 Uhr

Kirchenmusik

Chor
Montag, 19:30 Uhr
Frau Wieczorek

Flötenensemble
Mittwoch, 19:30 Uhr
Frau Porzig

Gospelchor Charivary
Donnerstag, 20:30 Uhr
X Jones

Glaube im Gespräch
 

Es ist kein theologisches Vorwissen erforder-

lich. Neueinsteiger sind herzlich willkommen.

Predigtfrühstück
jeden Donnerstag, 09:00 - 10:00 Uhr
(außer in den Ferien)

Theologischer Gesprächskreis
Montag, 27.09., 25.10., 29.11. 
- 20:00 - 21:30 Uhr

Glaubensgesprächskreise
Dienstag, 16.11., 14.12.
- 20:00 - 21:30 Uhr
Donnerstag, 07.10., 04.11., 02.12., 0
 - 20:00 - 21:30 Uhr

Kon!rmandenunterricht

Dienstag, 16:30 Uhr 
Pfarrer Binder
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Gruppen und Veranstaltungen
Eltern-Kind-Gruppe
Spielkreis für Minis
Dienstag, 09:30 Uhr
Frau Sieloff-Kranz

Kinder
Kindertöpfern
Montag, 15:00 Uhr
Frau Franz, Frau Krupop, Frau Wietfeld

Kindergruppe
Basteln etc. rund um das Kirchenjahr
Dienstag, 15:00 Uhr
Frau Sieloff-Kranz

Senioren
Vormittagskreis der Begegnung
Mittwoch, 09:30 Uhr
Frau Viermann

Männer
Männerkreis
3. Donnerstag des Monats, 19:30 Uhr
Herr Franz

Besuchsdienstkreis
Montag, 11:00 Uhr  (1x im Monat, bitte 
beachten Sie die Termine)

Frauen
Fraueninteressengemeinschaft
2. Dienstag des Monats, 19:30 Uhr
Frau Kindel

Frauengruppe „No Name“
1. Mittwoch des Monats, 20:00 Uhr
Frau Jacobs

Töpfern, Basteln und Walking
Töpfergruppe
Mittwoch, 09:30 Uhr
Frau Wietfeld

MS-Töpfern
2.+4. Dienstag des Monats, 15:00 Uhr
Frau Pahl

Bastelkreis
1.+3. Montag des Monats, 15:00 Uhr
Frau Richter

Walking
Montag, 09:00 Uhr
Frau Franz, Herr Franz

Gast- und Selbsthilfegruppen
Selbsthilfegruppe ALCOMED
Dienstag und Freitag, 19:00 Uhr

Qi-Gong
Donnerstag, 10:30 Uhr & 17:00 Uhr
Frau Braune

Seniorengymnastik
Dienstag, 09:30 Uhr
Frau Beyer, Frau Mauri

Ernährungsberatung
Leichter + Gesund leben
Donnerstag, 18:30 Uhr
Frau Zielinski

Pilates
Freitag, 09:00 - 10:00 Uhr &
10:00 - 11:00 Uhr
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Seniorenanlage Sielkamp

Appartements 
mit Balkon 
Kochnische ́ Dusche 
Leistungen bis  
P!egestufe 1

Sielkamp 3 

Telefon 2 30 08  ́  0
Frau Jutta Heinemann

www.thomaehof.de 

St.ThomaehofStiftung 
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Mitarbeiterfahrt nach Blankenburg

Im Tal der Sagen und Legenden

Aufgeregte Menschen, nachdenkliche Busfahrer und winkende Familienange-
hörige versammeln sich vor der Kirche. Zwar ist es noch sehr früh, doch trotz 
alledem herrscht in St. Thomas schon Trubel. Mitarbeitende freuen sich auf die 
bevorstehende Fahrt, während der Busfahrer überlegt, ob er mit der defekten 
Tür seines Busses überhaupt losfährt. Letztendlich klappt aber alles und die 
Fahrt kann beginnen, sodass wir trotz Verspätung noch pünktlich um 10 Uhr in 
Regenstein ankommen.
Als erster Programmpunkt steht eine Führung durch die Burgfestung auf dem 
Plan, die der Sage nach um das Jahr 492 von einem Ritter, der in der Völker-
wanderungszeit sehr erfolgreich gewesen sein soll, erbaut worden ist. Unser 
Führer erzählt uns von archäologischen Entdeckungen und Sagen rund um die 
Burg während wir den Ausblick auf den Harz genießen können.
Eine Stunde später steht unser nun ausgewechselter Bus auf dem Parkplatz und 
wartet darauf, uns in den Georgenhof fahren zu können, in dem wir eine kleine 
Mittagsandacht halten und anschließend zu Mittag essen. Nachdem alle Teil-
nehmer von unserem großzügigen Buffet satt geworden sind, beginnt eine klei-
ne Vorstellungsrunde, in der sich jeder namentlich mit seinen Aktivitäten in der 
Kirche vorstellen muss. Im Anschluss hält das Ehepaar Lundbeck einen Vortrag 
über seine missionarische Arbeit in Blankenburg, denn auch sie gehören zur 
Braunschweiger Landeskirche, welche sich als einzige der Landeskirchen über 
zwei Bundesländer erstreckt. 
Nach unserem Aufenthalt im Georgenhof werden wir von Herrn und Frau Lund-
beck durch Blankenburg geführt, insbesondere durch die prachtvollen Barock-
gärten. Später haben wir noch ein bisschen Zeit zur freien Verfügung, bis wir 
uns in der Bergkirche St. Bartolomäus treffen, um dort  zum Abschluss einen 
meditativen Rundgang durch die Kirche zu gestalten, in dem es hauptsächlich 
um die Aussagen, „Ich bin die Tür“. „Ich bin der Weg“, „Ich bin das Licht“, 
„Ich bin der Hirte“, „Ich bin der Weinstock“, „Ich bin das Brot des Lebens“ und 
„Ich bin die Auferstehung“ ging. Danach heißt es leider Abschied nehmen, denn 
bekanntlich ist ein schöner Tag auch irgendwann einmal vorbei.
Was für ein schönes Erlebnis, in dem jung und alt mitwirkten!  An dieser Stelle 
vielen Dank für die tolle Fahrt!

Chantal Gilbrich (Teamerin in St.Thomas)
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Unser Gemeindebüro ist z.Zt. montags und mittwochs in der Zeit von 9.00 bis 
11.00 Uhr und donnerstags in der Zeit von 16.00 bis 18.00 Uhr geöffnet. 

Die Öffnungszeit am Donnerstag bereitet uns immer wieder organisatorische 
Schwierigkeiten und sie wird auch sehr selten in Anspruch genommen. Wir 
überlegen, ob wir diese Zeit aufrechterhalten müssen. Telefonische Anfragen 
könnten von Herrn Mantsch entgegen genommen werden.
Ihre Meinung ist uns wichtig.

Bitte teilen Sie uns mit, ob wir diese Öffnungszeit streichen können.

G.Franz

Öffnungszeiten des Gemeindebüros

Mitarbeiterfahrt nach Blankenburg
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Im Sommer unternahm ich eine Fahrradtour an der Elbe entlang von 
Dresden nach Wittenberg. Hierbei stieß ich immer wieder auf Spuren aus der 
Reformationsgeschichte.
Gerne möchte ich mit einem Lichtbilder-Vortrag am

Donnerstag, d. 28. Oktober, um 19.30 Uhr

im Kirchen-Foyer die Gemeinde hieran Anteil nehmen lassen.
Seien Sie herzlich willkommen!

Ihr Pfarrer Eckehard Binder

Am Samstag dem 1. Advent wird im großen Foyer der Kirche buntes Treiben 
herrschen. 
Zum Adventsmarkt werden verschiedene Gruppen aus der Gemeinde 
ihre handgefertigten Artikel ausstellen und verkaufen. Auch weitere 
KunsthandwerkerInnen werden schöne Dinge aus Holz (Einheimisches sowie 
Olivenholz), Keramik, Filz, Nähstube, Weihnachtsbäckerei, Schmuck und 
vieles mehr anbieten.
 Ein Stöbern  und Besuchen lohnt sich und sie werden sicherlich schöne Dinge 
!nden, um sich oder ihre Wohnung zum Advent zu schmücken"""
Gleichzeitig laden wir zum leckeren Kaffee- und Kuchenbuffet und Klönsnack 
ein. 
Der Nachmittag wird mit einer Lichterandacht enden, zu dem jung und alt 
herzlich willkommen ist.

Wir freuen uns auf Sie, 
Ihr Team vom Adventsmarkt
Sabine Schmidt, Kerstin Sieloff-Kranz, Mirjam Wiesinger

„Auf den Spuren der Reformation“

Adventsmarkt in St. Thomas
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An alle Freunde des lebendigen Advents und an all jene, die es werden wollen.
Vor zwei Jahren erlebten wir in der St. Thomas Gemeinde zum ersten Mal den 
Advent vor geschmückten Haustüren, Fenstern und Gärten und wollen wieder 
einladen zum 

Lebendigen Adventskalender.

Mitmachen kann jeder. Ob als Gastgeber, Zuschauer, Vorübereilender oder 
Innehaltender. Wir freuen uns auf sie.
Auch wenn nicht jedes „Abendtürchen“ vergeben wird, wollen wir in diesem 
Jahr auf alle Fälle den lebendigen Adventskalender durchführen.
Beginn wird immer 18.00 Uhr vor der Haus-, bzw. Wohnungstür oder am 
geschmückten Fenster eines Gastgebers sein. (Dauer ca. 20 Minuten)
Möchten SIE mit machen???

 Wollen SIE einen lebendigen Adventsabend gestalten???

Rückfragen und „Türchenvergabe“ können sie übers Gemeindebüro klären. 
(Tel.: 691055).

Ihr lebendiger Adventskalender

Unser diesjähriges Martinsfest  wird am 11. November 2010 um 17.00 in der 
St. Thomas-Gemeinde im Heidberg statt!nden. Im Anschlus wird St. Martin 
hoch zu Roß unseren  alljährlichen Martinsumzug anführen. Bei Glühwein 
und Kinderpunsch, Tee und Schmalzbroten trifft man sich am Lagerfeuer auf 
dem Gelände neben der Kirche.
Ein kleiner Vorgeschmack auf die kalte Jahreszeit stellt sich ein. 
Wer gerne bei unserem Martinsspiel mitmachen möchte oder sonst 
irgendwelche Hilfe anbieten möchte, ist bei uns herzlich willkommen. Bitte 
dann im Gemeindebüro melden. 

Sabine Schmidt

Lebendiger Adventskalender

Martinsfest 2010
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Seit über zwei Jahren wird in St. Thomas im Heidberg ein Frauenfrühstück 
veranstaltet.
Diese Veranstaltung !ndet drei Mal im Jahr, jeweils sonnabends von 9.30 – 
12.00 Uhr, statt.
Im Anschluss an ein ausgiebiges Frühstück folgt ein Vortrag von einem/er 
Referent/in zu einem interessanten Thema. 
Um besser planen zu können, ist für die Teilnahme eine Anmeldung über das 
Gemeindebüro  von St. Thomas (Tel. 691055) oder über Petra Springer Tel. 
682132 erforderlich.
Am Sonnabend, den 13.November 2010  wird Gerda R. Wolk aus Goslar zum 
Thema „Lebenslust – Lebensfrust“ referieren.
Zur Kostendeckung wird ein Beitrag in Höhe von 6,- Euro erhoben.
Herzlich lädt das „Frauenfrühstücksteam“ zu dieser Veranstaltung ein und 
freut sich wieder auf die Begegnung mit vielen Frauen, mit denen zu Beginn 
erst gut gefrühstückt und geplaudert werden kann. 

Dorothea Behrens

Am Erntedankfest !ndet die Eröffnung einer Ausstellung von Bildern 
unterschiedlicher Stilrichtungen statt. Sie wird von Malerinnen aus unserer 
Kirchengemeinde gestaltet. Es ist geplant, die Dauer dieser Ausstellung bis in 
den Advent auszudehnen.

Öffnungszeiten: 
Sonntag: vor und nach dem Gottesdienst
Dienstag & Donnerstag: 15.00 - 17.00 Uhr, weiter nach Absprache

Margarete Schmieta

Frauenfrühstück

Bilderausstellung im Gemeindehaus
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Das Netzwerk „Gesund älter werden im Heidberg“ (bestehend aus: AOK – die 
Gesundheitskasse für Niedersachsen, Caritasverband Braunschweig, Ev.-
luth. Kirchengemeinde St. Thomas, Seniorenbüro der Stadt Braunschweig, 
Nibelungen-Wohnbau-GmbH Braunschweig,  P#egedienst Cura Visita, 
Bürgerverein Heidberg e.V. und einer Seniorin aus dem Heidberg) hat eine 
Informationsbroschüre zum Thema: 

„Angebote und Hilfen für Senioren im Alltag“

entwickelt. Ältere Mitbürgerinnen und Mitbürger des Heidbergs erhalten 
bei der Lektüre der Broschüre umfassende Informationen über kulturelle, 
sportliche und soziale Treffpunkte. Dabei kommen Hinweise über P#ege-, 
Betreuungs- und Wohnmöglichkeiten nicht zu kurz. Mit diesem Wegweiser 
!nden sich Seniorinnen und Senioren noch schneller und besser im Heidberg 
zurecht. Die ausführlichen Informationen zu Veranstaltungsorten, Institutionen 
und Ansprechpartnern sind auch für Begleit- und Betreuungspersonen 
hilfreich. Wer Interesse hat, erhält die Broschüre kostenlos in St. Bernward 
Pfarrgemeinde, Stephanus Gemeinde, St. Thomas Kirchengemeinde. beim 
Bürgerverein Heidberg, im Sportbad  Heidberg, dem P#egedienst Cura Visita 
und bei der Nachbarschaftshilfe Braunschweig Süd.
Nähere Informationen erhalten Sie auch bei Herrn Franz unter der 
Rufnummer: 0531 - 63181 
Netzwerk „Gesund älter werden im Heidberg“

„Gesund älter werden im Heidberg“
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Die Freunde russischer Musik in unserer Region dürfen sich auf einen 
musikalischen Hochgenuss freuen: Erneut ist das russische Vokalensemble 
HARMONIE vom Konservatorium St. Petersburg, das im letzten Jahr 
bei allen seinen Konzerten begeistert gefeiert wurde, auf Konzertreise in 
Deutschland. 

Die Sänger geben am Freitag, den 22. Oktober um 19.00 Uhr wieder ein 
Chorkonzert in unserer St. Thomas Kirche.

 Mit geistlicher und weltlicher russischer Chormusik aus drei Jahrhunderten 
und Liedern des russischen Volkes will die Harmonie allen interessierten 
Freunden einen besonderen Hörgenuss zu Ohren bringen.

HARMONIE überzeugt durch sein absolut kultiviertes Stimmpotential, seine 
Klangschönheit und durch sein überwältigendes Klangspektrum: Von den 
strahlenden Höhen der jungen Tenöre bis hin zu den tiefen Bässen. Hinzu 
kommt eine ausgefeilte, differenzierte und nuancenreiche Vortragskultur, 
die jedes Werk für sich zu einem Erlebnis werden lässt. Dabei zeichnet 
HARMONIE sich nicht nur durch seinen wunderbaren Ensembleklang, 
sondern genauso durch die solistischen Qualitäten jedes einzelnen Sängers 
aus.

Alle Besucher werden wie in allen anderen Städten einen unvergesslichen 
Abend mit der „St. Petersburger HARMONIE“ erleben. Der Eintritt zu diesem 
Konzert ist frei. Da der Chor aber seine Kosten in Deutschland selbst tragen 
muss, wird am Ausgang um eine Spende gebeten.

Konzert des Vokalensemble „ HARMONIE“

Anzeige
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Liebe Heidbergerinnen und Heidberger,

warum wenden wir uns heute an Sie, um Sie als 
neues Mitglied zu werben?
Unsere Mitgliederzahl ist stagnierend - bedingt 
durch Umzüge in P#egeheime und leider auch 
Todesfälle. Unsere Mitglieder sind halt nicht Jugendliche sondern vor allem 
ältere Bürger. Nur ein starker und wachsender Verein kann die vor uns 
liegenden Aufgaben bewältigen.

Betreut werden zurzeit 140 Haushalte von 96 Helferinnen. Sie alle sind 
miteinander zufrieden.Es ist uns vom Vorstand beim Zusammenkommen an 
den Weihnachtsfeiern mit den Betreuten immer wieder eine Freude zu spüren, 
dass sie gern in Begleitung ihrer Helferinnen kommen.

Um unseren Verp#ichtungen nachzukommen, benötigen wir aber Mitglieder
und Sponsoren, die den unkofessionell und unparteiisch ehrenamtlich  
geführtenVerein unterstützen, der als gemeinnützig anerkannt ist.

Geben Sie sich einen Ruck und werden Mitglied!
Die Jahresmitgliedschaft beträgt für Einzelpersonen 10 € und für Ehepaare 
oder in Lebensgemeinschaft Wohnende 15 €.

Aus Kostengründen legen wir kein Eintrittsformular bei, sondern bitten um 
Anruf.
Wir lassen Ihnen ein Formular zukommen.
Tel.: Frau Salam 6 20 23    Frau Schöbel 69 33 12     Frau Tauscher 69 39 46

Natürlich freut sich unser Koordinator Herr Vögeding im Büro im 
Heidbergbad
wenn Sie ihn zu seinen Besuchszeiten: Montag + Mittwoch von 14.00 – 16.00 
Uhr Freitag von 9.00 – 12.00 Uhr aufsuchen und dort ein Beitrittsformular 
ausfüllen.
Er wird all Ihre Fragen beantworten.

... und wenn Sie uns brauchen, rufen Sie uns an unter Telefon 69 67 67

Auf gute Nachbarschaft!
Ihr Vorstandsteam der Nachbarschaftshilfe
Heidberg-Melverode Stöckheim-Leiferde eV

Mitgliederwerbung für Nachbarschafts
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Dementen-Betreuerinnen stehen zur Verfügung     

Wenn Vergessen zur Krankheit wird...... Demenz kann jeden treffen!

Entlastung - ohne schlechtes Gewissen
Wer demenzkranke Angehörige zuhause p#egt, braucht Freiräume, um neue 
Kraft zu sammeln.
Etwa 1,2 Millionen Menschen in Deutschland leiden an einer fortschreitenden 
Hirnleistungsschwäche, einer Demenz. 80 Prozent der Erkrankten werden von 
Angehörigen zuhause gep#egt.

Betreuung bedeutet - je nach Stadium der Krankheit -  häu!g eine 
Beschäftigung mit den Betroffenen rund um die Uhr. Viele p#egende 
Angehörige bewegen sich an der Grenze ihrer körperlichen und seelischen 
Belastbarkeit.

Unser Nachbarschaftshilfe-Verein unterstützt  p"egende Angehörige 
demenzkranker Menschen durch niedrigschwellige Betreuungsangebote. 
Die Helferinnen sind speziell geschult und stehen zur Verfügung.

Stundenweise Betreuung
Sie übernehmen stundenweise die Betreuung der Erkrankten und ermöglichen 
den Angehörigen, eigene Termine wie Arzt- oder Friseurbesuch, Einkäufe, 
kulturelle oder sportliche Aktivitäten wahrzunehmen - in Ruhe und ohne 
schlechtes Gewissen.

P"egekassen erstatten Betreuungskosten
Kosten für dies Angebot können von den P#egekassen in Höhe von bis zu  
2.400 € pro Jahr übernommen werden.

Nachbarschaftshilfe
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Unsere Nachbarschaftshilfe bietet
• Persönliche und kompetente Beratung für Betroffene und p#egende Angehörige
• Vermittlung und Begleitung quali!zierter Helferinnen
• Einzelbetreuung in gewohnter häuslicher Umgebung
• Information über die Möglichkeit der Kostenübernahme durch die P#egekassen

Betreuungskosten
6,00 € monatliche Verwaltungspauschale
8,50 € / Stunde Aufwandsentschädigung für die Helferin
25,00 € jährlich für die Gemeindeunfallversicherung

… und  wenn Sie uns brauchen, rufen Sie uns an unter Tel. 69 67 67

Sprechzeiten in der  Gemeinschaftseinrichtung im Heidberg-Bad, 
Sachsendamm 10

Montag  14.00  bis  16.00 Uhr
Mittwoch 14.00  bis  16.00 Uhr     
Freitag  09.00  bis  12.00 Uhr

Nachbarschaftshilfe
Heidberg-Melverode
Stöckheim-Leiferde e.V.

Anzeige
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Nach vielen Monaten der Vorbereitung war es am 12.01.2010 soweit und 
die Bagger fuhren aufs Grundstück. Mit viel Interesse und Freude verfolgten 
Bewohner, Mitarbeiter und Angehörige die Abrissarbeiten des ehemaligen 
Wohnhauses Bautzen- Ecke Meißenstraße. Trotz des strengen Winters und der 
eisigen Temperaturen erfolgte der Abriss zügig.

In mehreren Bauabschnitten wird ein Neubau angrenzend an das 
Bestandgebäude entstehen, anschließend erfolgt die Sanierung des Altbaus. 
Nach der Fertigstellung, 2012, bietet das Wohn- und P#egeheim 145 Plätze für 
hilfs- und p#egebedürftige Menschen in 111 Einzel- und 17 Doppelzimmern. 
Für Menschen mit Demenz wird ein spezieller Wohnbereich mit 20 Plätzen 
geschaffen. Zusätzlich soll eine Tagesp#ege das Angebotssortiment 
am Standort Heidberg ergänzen. Im Eingangsbereich wird eine kleine 
Bäcker!liale Einzug halten, die auch der „breiten Öffentlichkeit“ zur 
Verfügung steht. 

Während der Bauzeit können nach wie vor Bewohner neu aufgenommen 
werden.

Anja Leistner

AWO Wohn- und P"egeheim Heidberg wird umgebaut

AWO-Wohn- und Pflegeheim Heidberg

Raum zum Leben

Wohn- und Pflegeheim 
Heidberg

Senioren & Pflege

Dresdenstraße 148 | Tel. BS 26 46 10
dresdenstrasse@awo-bs.de | www.awo-bs.de

Einfach 
nah dran



33

Verstorben und kirchlich bestattet wurden:

Alfred Kraus  
85 Jahre, Anklamstr. 2

Karl Wagner
75 Jahre, Dresdenstr. 45

Elfriede Gerecke
90 Jahre, Köslinstr. 136

Gisela Behme
89 Jahre, Köslinstr. 19

Günter Röver
78 Jahre, Magdeburgstr. 10

Anna Meta Ziese
95 Jahre, Dresdenstr. 148

Edith Maue
87 Jahre, Dresdenstr. 148

Hildegard Haremza
86 Jahr, Stendalweg 14

Gerhard Kirstein
80 Jahre, Dresdenstr. 148

Wolfgang Brockmann
68 Jahre, Dresdenstr. 148

Karl Heinz  
72 Jahre, Gerastr. 10

Marie Jacobs 
91 Jahre, Wittenbergstr. 1

Berta Bergen
73 Jahre, Wittenbergstr. 1

Edith Feder
70 Jahre, Hallestr. 4

Elizabeth Schmidt
97 Jahre, Ascherslebenstr. 26

Siegfried Herkt
80 Jahre, Köslinstr. 18

Freud und Leid in unserer Gemeinde

Getauft wurden:

Bela Woitas
Meißenstr. 74

Joel Bormann
Magdeburgstr. 7

Alessia Marie Gabor
Köslinstr. 50

Elias-Luca Brückmann
Magdeburgstr. 18

Berichtigung:

In den letzten „ansätzen“ hätte es heißen müssen:

Luisa u. Georg Lohse
Halberstadtstr. 58

Goldene Hochzeit feierten mit einem 
Gottesdienst:

Annegret u. Dieter Brand
Stralsundstr. 17

Marlis u. Albrecht Bretschneider
Hallestr. 49

 Das Gegenteil von 

Leben ist nicht Tod, 

sondern die 

Gefühlslosigkeit. 

Eli Wiesel 
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Wir sind f•r Sie da,
wann immer Sie uns brauchen. 

Ruhf!utchenplatz 3
Alte Leipziger Str. 17
Triftweg 18/19

Wir beraten Sie individuell und kompetent in 
unserer Filiale oder bei Ihnen zu Hause.

Tag und Nacht

0531 / 600 33

unsere leistungen

�. Soforthilfe und ausf•hrliche  
 Beratung im Trauerfall

�. Erledigung aller   
 Formalit!ten

�. individuelle Trauerfeier- 
 gestaltung

�. eigener Trauerdruck

�. Trauerbegleitung

�. Sterbegeldversicherung

�. Grabst!ttenschutz

�. Bestattungsvorsorge

�. seelische und ®nanzielle 
 Entlastung f•r die Hinter-  
 bliebenen
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Ev.-luth. Kirchengemeinde
St. Thomas im Heidberg
Bautzenstraße 26
38124 Braunschweig

Tel.: 691055
Fax: 691059
www.st-thomas-bs.de
buero@st-thomas-bs.de

Bankverbindung:
Braunschweigische Landessparkasse
BLZ 250 500 00
Kto: 2499176

Pfarrer:
Eckehard Binder
Tel.: 691055

Vorsitzender des Kirchenvorstandes:
Günter Franz
Tel.: 63181 

Diakonin:
Jana Steiner 
Schulgasse 1 (Büro) 
38126 Braunschweig
Tel.: 691055 
Mobil: 01578 - 7 222 331

Öffnungszeiten:
Mo. und Mi. 9:00 - 11:00 Uhr
Do. 16:00 - 18:00 Uhr

Monika Isensee,
Sekretärin

Andreas Burau,
Zivildienstleistender

Johann Mantsch,
Küster

Wir sind für Sie da Gemeindebüro

Telefonseelsorge
24 Stunden für Sie bereit:

0800 - 111 0111
0800 - 111 0222
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